Kurzbeschreibung Projekt:

 Für Vielfalt!!! Sprechen können Hände auch!!!!!!!

Einführung der Gebärdenunterstützten Kommunikation in der Einrichtung. (GUK) 
Die Kinder sollen lernen die Gebärden unseres Integrationskindes zu verstehen und sie anwenden, um mit ihr in Kontakt zu treten. Uns ist hierbei wichtig mit dem Integrationskind in der Gruppe, Möglichkeiten der Kommunikation zu erproben.  Einer Diskriminierung vorzubeugen und die Kompetenzen des Kindes zu erweitern und zu verfeinern. Hierzu werden wir Angebote machen, die die Vielfalt unserer Ausdrucksmöglichkeiten zeigen. Die Erfahrung zu machen, dass man keine Sprache benötigt um zu Verstehen, in Beziehung zu treten und Gefühle zum Ausdruck zu bringen.  Beispiele zu den Angeboten sind u. a. Darstellen der Gebärden in Bildern und Fotos, nachspielen der Gebärden,  Ausmalbilder anfertigen zu den Gebärden, Lieder, die mit Gebärden unterstützt  werden, singen 

Als Abschluss des Projekts stellen wir uns vor einen Künstler einzuladen.
Ideen hierfür sind: 

1. Eine pantomimische Vorstellung, in der bekannte Gebärden verwendet werden.

2. Ein Workshop, in dem die Kinder mit einbezogen werden.

3. Über die erlernten Lieder ein Stück zu spielen

In der Vorführung/ Workshop soll deutlich werden, dass wir Menschen auch mit Hilfe von Gebärden kommunizieren können – ohne die Sprache zu benutzen.

